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Der WahlREPORT von infratest dimap liefert seit 1998 ein umfassendes Bild zu Landtags-, Bundes-

tags- und Europawahlen. Dazu gehören neben der Analyse von Einstellungen der Wahlberechtigten 

im Vorfeld der Wahl und der Aufdeckung von Wanderungsbewegungen die Ermittlung von Wäh-

lermotiven und des Stimmverhaltens relevanter Bevölkerungsgruppen. Hinzu kommen die detail-

lierte Dokumentation des Wahlergebnisses einschließlich regionaler Ausprägungen, historische 

Einordnungen des Wahlausgangs sowie die Ermittlung aktueller Trends bei Urnengängen in der 

Bundesrepublik. Hierzu führt der WahlREPORT Informationen verschiedener Datenquellen zusam-

men. Neben amtlichen Ergebnissen und Statistiken treten Befunde von Befragungen aus der Wo-

che vor der Wahl sowie Resultate der Exit Poll vom Wahlsonntag, durchgeführt von infratest dimap 

für die ARD. Wir bedanken uns bei den Wahlleitern für die Unterstützung. 

 

Infratest dimap zählt in der Wahl- und Meinungsforschung zu den leistungsstärksten Anbietern in 

der Bundesrepublik. Auftraggeber sind neben der ARD, für deren Wahlberichterstattung infratest 

dimap seit 1997 tätig ist, Printmedien, Universitäten, Regierungseinrichtungen, Botschaften, inter-

nationale Organisationen sowie Verbände und Unternehmen. Publikationen zu anderen Studien 

und Umfragen von infratest dimap sowie zu früheren Wahlen können bezogen werden unter: 

www.infratest-dimap.de/service/publikationen. Regelmäßige Informationen über aktuelle Studien 

liefert der elektronischer Newsletter von infratest dimap, abonnierbar unter: www.infratest-

dimap.de/service/newsletter. 
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Wahlausgang im Überblick 

Die Wahl in Nordrhein-Westfalen  

SPD fällt auf NRW-Rekordtief und auf Platz Zwei, schwacher Sieger CDU  

Die Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen endet mit deutlichen Einbußen für die SPD und erkenn-

baren Gewinnen für die CDU. Die Sozialdemokraten unter Ministerpräsidentin Hannelore Kraft ge-

ben 7,9 Punkte ab. Sie fallen mit 31,2 Prozent der Zweitstimmen auf einen historischen Tiefstand 

im Bundesland und hinter die CDU. Die Christdemokraten steigern sich um 6,6 Punkte auf 33 Pro-

zent, kommen allerdings über ihr zweitschlechtestes Ergebnis in Nordrhein-Westfalen nicht hinaus. 

Zugleich sind sie mit diesem Ergebnis der schwächste Sieger in der Landtagswahlgeschichte des 

Bundeslandes. Zusammen binden SPD und CDU knapp zwei Drittel der Zweitstimmen, der historisch 

niedrigste Stand in Nordrhein-Westfalen. 

 

FDP mit Bestwert drittstärkste Kraft, Grüne nach Rekordeinbruch hinter AfD 

Die FDP verbessert sich um 4 Punkte auf 12,6 Prozent. Sie erreicht damit ihr historisch bestes 

Landtagswahlergebnis in Nordrhein-Westfalen und liegt erstmals seit 17 Jahren wieder vor den 

Grünen. Die Grünen erleiden den bislang größten Einbruch (-5 Punkte) bei Landtagswahlen im 

Bundesland und bleiben mit 6,4 Prozent wie zuletzt in den 2000er Jahren einstellig.  

AfD im Landtag, Linke scheitern knapp, Piraten deutlich 

Die AfD bleibt mit 7,4 Prozent der Zweitstimmen einstellig. Sie zieht jedoch in das dreizehnte Lan-

desparlament ein und wird vor den Grünen viertstärkste Kraft. Die Linke legt 2,4 Punkte zu, schei-

tert mit 4,9 Prozent aber knapp an der Mandatsschwelle. Die Piraten verfehlen in Nordrhein-West-

falen mit 1,0 Prozent nach fünf Jahren Parlamentsarbeit klar den Sprung über die Mandatsschwelle 

und scheiden damit auch aus dem letzten verbliebenen Landesparlament aus.  

Sprung in der Wahlbeteiligung  

Die Wahlbeteiligung in Nordrhein-Westfalen steigt um 5,6 Prozentpunkte auf 65,2 Prozent, die 

höchste Beteiligung im Bundesland seit 27 Jahren. Der Anteil der ungültigen Zweitstimmen liegt 

mit 1,0 Prozent leicht unter dem Niveau der letzten Wahl (1,4 Prozent). 

  



 
 

WAHLREPORT  N ORDRHE IN -WESTFALEN  2017_____6  

Fünf-Parteienparlament, Rot-Grün verliert Mehrheit 

Der neue Düsseldorfer Landtag verfügt mit Überhang- und Ausgleichsmandaten über insgesamt 

199 Sitze, 38 weniger als bislang. Wie schon seit 2010 werden auch künftig fünf Parteien im Lan-

desparlament vertreten sein. Stärkste Fraktion wird die CDU mit 72 Sitzen (bisher 67), gefolgt von 

der SPD mit 69 Sitzen (bisher 99). Die FDP wird drittstärkste Fraktion mit 28 Sitzen (bisher 22). Die 

AfD zieht mit 16 Abgeordneten neu ins Landesparlament ein. Auf die Grünen entfallen künftig 14 

Mandate (bisher 29). Die Piraten (bisher 20 Sitze) sind im nächsten Landtag nicht mehr vertreten.  

Die bisherige Koalition aus SPD und Grünen (bisher 128 Sitze) verfügt damit über keine Mehrheit 

mehr. Die neue Koalition aus CDU und FDP verfügt dagegen über eine knappe Parlamentsmehrheit 

von einem Mandat. Rechnerisch möglich wäre neben einer großen Koalition auch ein Bündnis aus 

SPD, Grünen und FDP, das allerdings bereits im Vorfeld ausgeschlossen wurde. 
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